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0 vil orten iſt er herkaufft vonweltlicher oberkeyt / Sareyn
nun mit gewalt greyffen vnd zu ſich woͤllen reyſſen das

‚ nicht gehort /iſt eyn rawb .

Vom kleynen zehenden ſchreibenſie / ſie woͤllen gar nicht
10 gaoben / denn Gott hab die thier frey geſchaffen / Ja Gott

hatt ſte geſchaffen / aber daneben yngeſetzt das ſich ieder
0 des ſeynen gebrauchen ſoll / ſonſt volgt das du mir ynn

meynen ſtall moͤchſtgehn / vnd daraus nemen nach dey⸗
nemſynn / zc. Frey heyſt das mans on der gewiſſen beſch⸗

0 werd darffeſſen / das nicht verbotten iſt / wie den Juden —
15 die ſew verbotten warn / vnnd heyſt nicht frey das eyner
9 moͤg dem andern das ſeyn nemen . Darumb hatt der ar⸗

0 tickel ſteller hie die ſchrifft vbel anzogen / vnd die bawrn
05 thun vnrecht / das ſiẽ mit eygnem freuel ſolchs wollen ey⸗

0 ner O berkeyt abbrechen . 8

Aulk den dritten .
Von leybeygenſchafft .

Es iſt auch eyn freuel vnd gewalt das ſie nicht wollen
leybeygen ſeyn/ das ſie aber ſchrifft anziehen Chriſtus hab

6 vns fiey gemacht / iſt geredt von geyſtlicher freyheyt / das
0 wir gewiß ſind / das durch yhn vnſer ſund / on vnſer gnug
1 thun / weg iſt genomen / vñ das wir khonlich vns zu gott
6 guts turffen verſehen / bitten / vñ hoffen / vnd das Chriſtus

denheyligen geyſt den ſeynen gibt / da durch ſie dem teuffel
mwmidderſtand thuon / das der teuffel ſie nicht ynn ſund wer⸗
flen mag / wie die gottloſen / dere hertzen ehr yn ſeyner ge⸗

10 walt hat / treybt ſie zu mort / eebruch / gotts leſterung / zc⸗
5 vñ ſteht ym hertʒen / Chriſtlich freyheyt / Sie leſt ſich nicht

K mit fleyſchlichen augen ſehen/ Euſſerlich tregt eyn Chriſt
duͤltiglich vnd frolich alle weltlich / vnd bůrgerlich ord⸗

muing vnd braucht dere / als ſpeyß vnd kleyder/ er kan leyb⸗⸗
eygen vnd vnth erthan ſeyn / er khan Ae re⸗⸗
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gent ſeyn/ er kan ſich Saxiſcher recht / oder Romiſcher re⸗

cht yn brauch vnd teylung der gutter hallten / Solch ding
irret als den glawben nicht / Ja das Euangelium foddert
das man ſolche weltliche ordnungen vmb fridens willen

halte . Paul . ad Ephe .6. Ir leybeygne ſeyt eworn leyblichen
hern gehorſam / mit forcht vnd ʒittern mitt willigem hertʒ
en / als Chriſto / nicht mit dienſt alleyn fur augen / als den

menſchen zu gefallen / ſonder als diener Chriſti / vnd thuet

ſolchen willen gottes von hertzen/ freuntlich ꝛc . Vnd ad

Coloſſ : 3 . Ihr leybeygne ſeyt gehorſam yn allen dingen
ewern leyblichen herrn ꝛc. Wer vnrecht thuet wirt empfa⸗
hen was er vnrecht than hatt . Alſo iſt Joſeph ſelb eyn

190e
ö in Aegypto langezeyt geweſen / vnd andere hey⸗

ligen vil .
905 100 hat das ʒu můtten der bawrn keyn ſcheyn / Ja

es wer von noͤtten / das eyn ſolch wild vngeʒo gen volck /
als teutſchen ſind / noch weniger freyheyt hette / dann es

hat . Joſeph hatt Aegypten hart beſchwert / das dem volck

der ʒam nicht zu weyt gelaſſen wurde . Aber vnſere herſcha⸗
ffren geſtatten dem volck allen můttwillen / nehmen nur

gelt von yhn / da neben halten ſie es yn keyner zucht / dar⸗

gus volgt gro ſſer vnradt .

Aullk den vierden .
Von Jagen .

Vnrecht iſt / iagen ynnder Fuͤrſten weld / deñ auch Roͤ

miſche recht leeren / das eyner mog verbieten / das man yhm
ynn das ſeyn nicht gehe / Dasdie bawrn aber ſagen Gott

hab es frey geſchaffen/ ſoll da bey ſtehen / das ieder des ſey⸗
nen / andern on ſchaden gebrauch .

Srrr˖r˖r˖r˖rrHrr
Auch ſollen die Fuͤrſten mit dem gewild niemant ſcha⸗

den thuon / wie man das ordnen moͤcht / oder zu geben das

eyner auff dem ſeynen vellen moͤcht.
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